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BauderTHERM
Allgemeine Hinweise

1	 BauderTHERM-Bahnen nicht 
	 unter +5 °C bzw.
	 BauderTHERM DS 1 DUO nicht 
	 unter +10 °C lagern und verlegen! 
	 Vor Sonnenbestrahlung 
	 und starker Erwärmung schützen.
	 Rückseitenfolie nicht der 
	 Sonneneinstrahlung aussetzen! 
	 In der kalten Jahreszeit die 
	 Rollen erst unmittelbar vor der 
	 Verarbeitung aus dem frost-
	 geschützten Zwischenlager zur 
	 Baustelle transportieren.
	 Maximale Lagerzeit 9 Monate 
	 (ab Produktionsdatum). Die 
	 Haftung zum Untergrund ist stets 
	 zu prüfen (Windsogsicherheit).

2	 Bei allen Bahnen einen schweren 
	 Wickelkern einsetzen.

3	 Details- und Anschlüsse sind mit 
	 sichtbar austretender 
	 Bitumenraupe zu verschweißen. 
	 Empfehlung für die Ausbildung 
	 von Details und Anschlüssen:

	 -	Verlegen von BauderTHERM-
		  Bahnen quer zum Anschluss
	 -	Verwenden von vollflächig zu 
		  verschweißenden Bahnen 
		  (z. B. BauderFLEX DNA statt 
		  BauderTHERM DS 2 
		  oder Bauder K 5 E statt 
		  BauderTHERM UL 50 oder
		  Baukubit K 5 K statt 
		  BauderTHERM SL 500).

4	 Naht- und Rückseitenfolien sind 
	 einseitig silikonisiert. 
	 Die Rückseiten nicht mit 
	 Kaltselbstklebemasse in 
	 Verbindung bringen (unlösbare 
	 Verklebung).

5	 Nähte, Stöße und T-Stoß-Kapillare 
	 unter hohem Anpressdruck mit
	 Brenner und Andrückrolle
	 schließen.
	 Bei Querstößen die THERM-Profile 
	 der überdeckenden Bahn ver-
	 flüssigen und darunter liegende 
	 Bahn gut erwärmen.

6	 An den Stößen sind die Ecken der 
	 überdeckten Bahn unter einem 
	 Winkel von 45° mit schräger 
	 Klingenführung zu hinterschnei-
	 den.

7	 Bei Trapezblechunterkonstruk-
	 tionen ist bei der Verschweißung 
	 der Quernaht (Kopfstoß) bei 
	 Dampfsperren ein Blech 
	 zu unterlegen.

8	 Erfolgt die Verlegung der 
	 BauderTHERM DS 1 DUO bei 
	 kalter Witterung, ist die untersei-
	 tige Schutzfolie in Verlegerichtung 
	 abzuziehen.

9	 Das Verlegen der BauderTHERM 
	 DS1 DUO ohne Flamme bzw. 
	 Warmluft muss Zug-um-Zug 
	 erfolgen.

10	Bei Dachneigungen > 3° ist der in 
	 THERM Streifen verklebte Dämm-
	 stoff zusätzlich gegen Abrutschen
	 zu sichern.
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BauderTHERM DS 1 DUO ✔ ✔ ✔ ✔
1) ■ ■ ■ ■ ✘

BauderTHERM DS 2 ✔ ✔ ✘ ✔ ■ ■ ■ ■ ✔

BauderTHERM UL 50 / 30 ✘ ✔ ✘ ✔ ✘ ✘ ✔ ✔ ✔

BauderTHERM SL 500 ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✔

Kombinationsmöglichkeiten BauderTHERM-Bahnen mit verschiedenen Untergründen bzw. Dämmstoffen

■	 : 	 geeignet für Verklebung von Wärmedämmung auf Dampfsperre, bis 25 m Gebäudehöhe 
		  bei ausreichend ebenen Untergründen in den Windzonen 1 bis 3.

✔	: 	 mögliche Kombination

✘	: 	 nicht möglich

1)	: 	 BauderTHERM DS 1 DUO auf trockenem und vorgestrichenem Beton kalt verkleben, Nähte verschweißen
		  und die THERM-Streifen bei der Dämmstoffverklebung mit Schweißbrenner aktivieren.

BauderTHERM
Kombinationsmöglichkeiten
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n	 Verlegung in der Fläche
	 Um mindestens 40 % Verklebe-
	 fläche zum später auf zu kleben-
	 den Dämmstoff zu gewähren, ist 
	 diese Verlegeart nur für ausrei-
	 chend ebene Untergründe emp-
	 fohlen. Die Bahn mit 8 cm 
	 Überdeckung im Nahtbereich 
	 anlegen und ausrichten. 10 cm 
	 vor Kopfstoßende die Rückseiten-
	 folie einschneiden, ohne diese 
	 abzuziehen. Die Bahn dann auf 
	 einen schweren Wickelkern bis ca. 
	 zur Hälfte der Bahnenlänge auf- 
	 und zurückrollen. Die Rückseiten-
	 folie mit einem Messer einschnei-
	 den und abziehen.

n	 Abziehen der unterseitigen 
	 Schutzfolie
	 Nach dem Ausrichten der kalt-
	 selbstklebenden Bahnen  die 
	 unterseitige Schutzfolie abziehen. 
	 Bei kalter Witterung die untersei-
	 tige Schutzfolie in Verlegerichtung 
	 unter Zug abziehen (z. B. “Schlitt-
	 schuhschritt”). Die Obergurte der 
	 Stahltrapezprofile müssen sauber 
	 sowie öl-, staub- und fettfrei sein.
n	 Ecken hinterschneiden
	 Die Ecken der untenliegenden 
	 Bahn sind im Winkel von 45° mit 
	 schräger Klingenführung zu hin-
	 terschneiden.
n	 Kopfstöße
	 Kopfstöße und die Kapillaren im 
	 T-Stoß-Bereich werden unter hohem
 	 Anpressdruck mit Brenner und 
	 einer Andrückrolle geschlossen.

Roter Rand: Nahtverschluss mit Heißverklebung 

Die Nähte der BauderTHERM DS 
1 DUO werden dann heiß verklebt, 
wenn

■	 die Außentemperaturen eine 
	 Kaltverklebung nicht zulassen 
	 (Außentemperatur unter +10 °C)
■	 die Bahn als Behelfsabdichtung 
	 eingesetzt wird
■	 Zug-um-Zug-Verlegung nicht 
	 möglich ist

Immer rote Naht auf blauer Naht
■	 Die Verlegung der ersten Bahnen-
	 reihe beginnt mit dem roten Rand-
	 streifen am Tiefpunkt.
■	 Bei der Verlegung der zweiten und 
	 folgenden Bahnenreihen wird 
	 immer die rote Naht auf die blaue 
	 Naht gelegt.
■	 Die unterseitige Schutzfolie ab-
	 ziehen. Nähte, Stöße und die 
	 Kapillaren im T-Stoß-Bereich mit 
	 Schweißbrenner oder Heißluft ver-
	 schließen.

Blauer Rand: Nahtverschluss mit Kaltverklebung

Die Nähte der BauderTHERM DS 1 
DUO können kalt verklebt werden, 
wenn

■	 die Außentemperaturen über 
	 ca. +10 °C liegen und
■	 die Lagen Zug-um-Zug verlegt 
	 werden

Immer blaue Naht auf rote Naht
■	 Die Verlegung der ersten Bahnen-
	 reihe beginnt mit dem blauen
	 Randstreifen am Tiefpunkt.
■	 Bei der Verlegung der zweiten und 
	 folgenden Bahnenreihen wird 
	 immer die blaue Naht auf die rote 
	 Naht gelegt.
■	 Die unterseitige Schutzfolie 
	 abziehen und Nähte, Stöße und 
	 die Kapillaren im T-Stoß-Bereich 
	 unter hohem Anpressdruck mit 
	 einer Andrückrolle schließen.

BauderTHERM DS 1 DUO
Dampfsperre unten kaltselbstklebend, oben THERM-Streifen

Achtung: 
Die Aktivierung der oberseitigen 
Thermstreifen ist bis max. 14 Tage 
uneingeschränkt möglich. Danach 
ist mit Einschränkungen bei der 
Dämmstoffverklebung zu rechnen.
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Roter Rand: Nahtverschluss mit Heißverklebung

Die Nähte der BauderTHERM DS1 
DUO werden dann heiß verklebt, 
wenn:

■	 die Außentemperaturen eine 
	 Kaltverklebung nicht zulassen 
	 (Außentemperatur unter +10 °C)
■	 die Bahn als Behelfsabdichtung 
	 eingesetzt wird
■	 Zug-um-Zug-Verlegung nicht 
	 möglich ist

Verarbeitung
Immer rote Naht auf blauer Naht
■	 Die Verlegung der ersten Bahnen-
	 reihe beginnt mit dem roten Rand-
	 streifen am Dachrand.
■	 Mechanische Befestigung 
	 erfolgt im Bereich des über-
	 deckten Randstreifens ca. 1 cm 

	 vom Rand (Kante Befestigungs-
	 teller). Die Befestigeranzahl rich-
	 tet sich nach der DIN EN 1991-1-4.
■	 Bei der Verlegung der zweiten und 
	 folgenden Bahnenreihen wird 
	 immer die rote Naht auf die blaue 
	 Naht gelegt.
■	 Rückseitenfolie nur bis zur 
	 Perforation einschneiden.
■	 Die unterseitige perforierte 
	 Schutzfolie nur unter dem roten 
	 Randstreifen abziehen.
	 Die Ecken der untenliegenden 
	 Bahn im Winkel von 45° hinter-
	 schneiden.
■	 Nähte, Stöße und die Kapillaren
	 im T-Stoß-Bereich mit Schweiß-
	 brenner verschließen.

Blauer Rand: Nahtverschluss mit Kaltverklebung

Die Nähte der BauderTHERM DS1 
DUO können kalt verklebt werden, 
wenn:

■	 die Außentemperaturen über
	 ca. +10 °C liegen und
■	 die Lagen Zug-um-Zug verlegt 
	 werden

Verarbeitung
Immer blaue Naht auf rote Naht
■	 Die Verlegung der ersten 
	 Bahnenreihe beginnt mit dem 
	 blauen Randstreifen am 
	 Dachrand.
■	 Mechanische Befestigung 
	 erfolgt im Bereich des blauen 
	 Randstreifens ca. 1 cm vom 
	 Rand (Kante Befestigungsteller). 
	 Die Befestigeranzahl richtet sich 
	 nach der DIN EN 1991-1-4.

■	 Bei der Verlegung der zweiten und 
	 folgenden Bahnenreihen wird 
	 immer die blaue Naht auf die rote 
	 Naht gelegt.
■	 Rückseitenfolie nur bis zur 
	 Perforation einschneiden.
■	 Die unterseitige perforierte 
	 Schutzfolie nur unter dem blauen 
	 Randstreifen abziehen.
■	 Die Ecken der untenliegenden 
	 Bahn im Winkel von 45° hinter-
	 schneiden.
■	 Die unterseitige Schutzfolie 
	 abziehen und Nähte, Stöße und 
	 die Kapillaren im T-Stoß-Bereich 
	 unter hohem Anpressdruck mit 
	 einer Andückrolle schließen.

BauderTHERM DS1 DUO
Dampfsperre mit integrierter Trennlage, mechanisch fixiert
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n	 Verlegung in der Fläche
	 Um mindestens 40 % Verklebe-
	 fläche zum später aufzukleben-
	 den Dämmstoff zu gewähren, ist 
	 diese Verlegeart nur für ausrei-
	 chend ebene Untergründe emp-
	 fohlen. Die Bahn mit 8 cm 
	 Überdeckung im Nahtbereich 
	 anlegen und ausrichten. Dann die 
	 Bahn auf einen schweren 
	 Wickelkern bis ca. zur Hälfte 
	 der Bahnenlänge zurückrollen. 
	 Unterseitige Folie rückstandsfrei 
	 abflämmen (Streifen werden glän-
	 zend).

	 Der Untergrund muss mit aus-
	 reichend abgetrocknetem Vor-
	 anstrich (Kaltbitumen) versehen 
	 sein, ohne scharfkantige Uneben-
	 heiten und staubfrei.

n	 Ecken hinterschneiden
	 Die Ecken der untenliegenden 
	 Bahn sind im Winkel von 45° mit 
	 schräger Klingenführung zu hin-
	 terschneiden.
n	 Kopfstöße
	 Kopfstöße und die Kapillaren im
	 T-Stoß-Bereich werden unter 
	 hohem Anpressdruck mit Brenner 
	 geschlossen.
	 Durch versetzt angeordnete 
	 Streifengeometrie entsteht am 
	 Kopfstoß ein Reißverschluss-
	 prinzip. Das bedeutet höchste
 	 Sicherheit bei der Kopfstoßver-
	 schweißung. 

BauderTHERM DS2
Dampfsperre
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n	 Verlegung in der Fläche
	 Die Bahn mit 8 cm Überdeckung 
	 im Nahtbereich anlegen und 
	 ausrichten. Dann die Bahn auf 
	 einen schweren Wickelkern bis ca. 
	 zur Hälfte der Bahnenlänge 
	 zurückrollen. Unterseitige Folie 
	 rückstandsfrei abflämmen 
	 (Streifen werden glänzend).

n	 Ecken hinterschneiden
	 Die Ecken der untenliegenden 
	 Bahn sind im Winkel von 45° mit 
	 schräger Klingenführung zu 
	 hinterschneiden.
n	 Kopfstöße
	 Kopfstöße und die Kapillaren im 
	 T-Stoß-Bereich werden unter 
	 hohem Anpressdruck mit Brenner 
	 und Andrückrolle geschlossen.

n	 Verlegung in der Fläche
	 Nur auf funktionstüchtigem 
	 Altaufbau mit Mindestgefälle 2%. 
	 Die Bahn mit 8 cm Überdeckung 
	 im Längsnahtbereich anlegen und 
	 ausrichten. Dann die Bahn auf 
	 einen schweren Wickelkern bis ca. 
	 zur Hälfte der Bahnenlänge 
	 zurückrollen. 
	 Unterseitige Folie rückstandsfrei 
	 abflämmen (Streifen werden glän-
	 zend).

n	 Ecken hinterschneiden
	 Die Ecken der untenliegenden 
	 Bahn sind im Winkel von 45° mit 
	 schräger Klingenführung zu hin-
	 terschneiden.
n	 Kopfstöße
	 Kopfstöße sind mit 10 cm zu 
	 überdecken. Die Kapillaren im 
	 T-Stoß-Bereich werden unter 
	 hohem Anpressdruck mit Brenner 
	 und Andrückrolle geschlossen. 
	 Schweißraupe muss austreten.

BauderTHERM UL 50 / BauderTHERM UL 30
1. Abdichtungslage

BauderTHERM SL 500
Oberlage (für Dachneigungen > 2%)



Alle Angaben dieses Prospektes beruhen 
auf dem derzeitigen Stand der Technik. 
Änderungen behalten wir uns vor. Infor-
mieren Sie sich ggf. über den im Zeitpunkt 
Ihrer Bestellung maßgeblichen technischen 
Kenntnisstand.
Gedruckt auf Papier aus verantwortungsvoll 
bewirtschafteten Wäldern und kontrollierter 
Herkunft.	 0122BR/0415 DE

Paul Bauder GmbH & Co. KG
Werk Stuttgart 
Korntaler Landstraße 63
D-70499 Stuttgart
Telefon	 0711 8807-0
Telefax	 0711 8807-300
stuttgart@bauder.de

www.bauder.de
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D-06188 Landsberg
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